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aufs Neue belebt hat, daß ein Theil der dem Gedeihen der Schule
entgegenstehenden Hemmnisse durch dasselbe beseitigt werd?.

Mil dem Wunsche, daß diese Hoffnung sich recht bald erfülle,
erkläre ich die diesjährige ordentliche Schulsynode für eröffnet.

Ràge II.

Verzeichnist der Schulkandidaten,, welche als neue Mitglieder in
die Schulsynode des Jahres 1855 aufzunehmen sind.

Primarschulkandidaten.
1) Johannes Beglinger von Mollis, àGlarus. Vikar in Wangen.

.2) Ndots Boß ksq r d von Othmarfingen, Kt. Aargau. Verweser in
Hagenbuch

3) Konxad Bräm von Dällikon. Vikar in Nännikon bei Uster.
4) Johannes Gallmann von Maschwanden (wohnhaft in Kappel

am Albis). Gegenwärtig Hauslehrer in Albisbrunn.
5) Johannes G aß manu von Rümlang. Verweser in Nassenweil.
6) Heinrich Grimm von Bachs.
7) Heinrich Gut von Wangen. Vikar an der Realschule Weiach.
8) Johannes Huber von Aeugst. Verweser in Horden, G. Jllnau.

Jakob H u g gen ber g e r von Bewangen bei Elgg.
10) Jakob Hüni von Horgen. Vikar an der Elementarschule Rüschlikon.
11) Jakob Jkschner von Stäfa. Vikar in Ottikon bei Gvßa».
12) Kaspar K u nz von Grüniugen. Lehrer an der Armenschule in

Zürich.
13) Heinrich Landert von Rudolfingen.
14) Jakob Leuthold von Oberrieden.
15) Gustav Lüth y von RichterSweil. Hauslehrer bei Hrn. Beyel auf

dem Uetliberg.
16) Felix Moor von Steinmaur.
17) Johannes Nötzli von llrdorf.
18) Jakob R e i t h a ar von Küsnach.
19) Karl Heinrich Rüe g g von Jllnau.
20) Emanuel Rubli von Dachsen.
21) Adolf,S ch a p p i von Oberrieden.
22) Jakob S.ch nd i d e r von Riedikon.
23) Joh. Jgkob Wirt h von Niederweningen.
24) Heinrich Widler von Affvltern am Albis.
25) Rudolf Z o l l i n g e r von Urdorf.
26) Karl Z w i n gli von. Elgg.
27) Heinrich K e hl e r von Hermatsweil bei Pfäfsikon. Verweser in

Hermatstvejl.



u
k. Lehrer an den Kantonallehranstalten.

1) Dr. Lie. Konstantin Schlottmann, ordentl. Professor.
2? Dr. Heinrich Der» burg von Darmstadt, ordentl. Professor.
Z) Dr. Hermann Friedrich Hugo Mentz ans Berlin, Privatdozent.
4) Dr. Eugen Escher von Zürich, Privatdozent,
â) Dr. Friedrich Ernst von Winterthur, Privatdozent.
K) Dr. G. H. S idler von Nnterstraß, Privatdozent.
7) Dr. Otto Jäger ans Bürg (Württemberg), Privatdozent und

Turnlehrer.
8) Professor Dr. Rudolf Wolf von Zürich, Lehrer am Gymnasium.
9) Heinrich K r o n a u er von Winterthur, Lehrer an der Industrie¬

schule.

àisage III.
Jahresbericht der h. Direktion des Erziehungswcsens über den

Zustand des zürchcrischen Unterrichtswesens im Schuljahre 1854—55.

I. Volksschulwesen. Einleitung. Die Berichte der
Bezirksschulpflegen über den Zustand der Volksschulen sind im Allgemeinen
mit viel Fleiß abgefaßt und zeugen von einem rühmlichen Eifer für
das Gedeihen der ihrer Aufsicht unterstellten Unterrichtsanstalte», nickt
selten auch von einer gründlichen Einsicht in das innere Wesen, die
Aufgabe und die Leistungen der Volksschule. Besondere Erwähnung
verdienen die Berichte von Meilen, Hinweil, Andelstngen und Regensberg.

Die sämmtlichen Berichte sprechen sich aus eine sehr befriedigende
Weise über den Gang nnd den Zustand des Volksschulwesens im
Allgemeinen aus. Obwohl der Unterricht in mehreren Schulen durch das
Austreten von Kinderkrankheiten für kürzere oder längere Zeit theils
gestört, theils unterbrochen wnrde, sind gleichwohl iist denselben keive
Rückschritte bemerklich geworden. Vergleicht man die dermaligen Spê-
zialberichte über die Ergebnisse der Visitationen und der Jahresprüfungen

mit den letztjäbrigen, so weist die Volksschule in manchen
Beziehungen erfreuliche Fortschritte aus, die um so werkhvolür sind, als die
Noch der Zeit und die strenge Witterung des letzten Winters die Aufgabe

der Lehrer in nicht geringem Maße erschwert haben.
Die Leistungen der Volksschule sind in der letzten Zeit so viel

besprochen und in so verschiedener Weise beurtheilt worden, daß sich
Mehrere Bezirksschulpflegen veranlaßt fanden, auf die dießfälligen Ur-
ckeil? näher einzutreten. Am einläßlichsten spricht sich hierüber dâ
Bericht von Meilen aus. „Man hat, sagt er, der Volksschule
Unklarheit in ihrem Zwecke vorgeworfen und ihre Wirksamkeit unpraktisch
Nenannt. Wenn man indeß das Heilmittel gegen jene unpraktische
Richtung in einer ausgedehnten landwirthschastlichen Beschäftigung der
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